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Von Dr. Ronald Wiltscheck

Speziallösung von SBS Software

Rechnungswesen in der L o

gesellschaft MV zu genügen. So
mussten etwa deren Mitarbeiter
Woche für Woche die getätigten
Spieleinsätze halbmanuell auswer-
ten. Auch die Gewinnquoten lie-
ßen sich mit der alten ERP-Soft-
ware nur mühsam berechnen. Das
lag zum einen an fehlenden Funk-

tionen in der betriebswirtschaftli-
chen Software von Exact, zum an-
deren aber auch an einer historisch
gewachsenen Datenredundanz.
Auch das vorhandene Finanzbuch-
haltungsprogramm stieß an seine
Grenzen.

So fiel schließlich den Verant-
wortlichen bei der Lottogesellschaft
die Entscheidung für eine neue,
auf Datenbanken basierende ERP-
Applikation, leicht. Das neue Pro-
gramm sollte das laufende Control-
ling-Verfahren wesentlich verein-
fachen, es ging einfach nicht so
weiter, dass Mitarbeiter der Lotto-
gesellschaft Daten aus der Buch-
haltung manuell zur Berechnung
der Gewinnquoten heranführen
mussten.

Den bisherigen Anbieter

ausgestochen

In die engere Wahl kam neben
dem bisherigen Lieferanten auch
SBS Software. Vor Ort wurde der
schwäbische Hersteller durch zwei
miteinander kooperierenden Part-
ner vertreten: eben durch die be-

reits erwähnte Helga Groß und den
EDV-Berater Jürgen Eßfeld aus
Bruchhausen-Vilsen in Nieder-
sachsen. 

Nach mehreren Präsentationen
entschied sich der Kunde schließ-
lich für SBS Rewe plus. Insgesamt
nahm die Ausschreibung zwei Mo-
nate in Anspruch, Ende November
2005 konnte es endlich mit dem ei-
gentlichen Projekt losgehen. Dabei
wurde schnell klar, dass lediglich
eine neue Software nicht ausrei-
chen würde, um den Anforderun-
gen des Kunden Genüge zu tun. 

Zuerst musste der richtige Ar-
beitsfluss im Controlling-Verfah-
ren festgelegt werden. Hierbei nah-
men die SBS-Software-Partner die
Arbeitsabläufe bei der Lottogesell-

schaft ganz genau unter die Lupe.
Sie suchten überflüssige, doppelt
ausgeführte oder eben durch Soft-
ware ersetzbaren Tätigkeiten.

Im täglichen Arbeitsablauf der
Lottogesellschaft fanden die SBS-
Software-Experten schnell Aktivitä-
ten heraus, die es zu automatisie-
ren galt, etwa den manuellen Über-
trag von Daten aus der Finanz-
buchhaltung in die Statistikpro-
gramme. Schon die ersten
Analysen dieser Arbeitsvorgänge
führten zu der Erkenntnis, dass
sich durch den Einsatz von SBS Re-
we plus der Arbeitszeitaufwand in
der Buchhaltung von Lotto Meck-
lenburg-Vorpommern erheblich re-
duzieren könnte. 

Nach einem Monat 

war alles vorbei

Für die Migration auf die neue
Software haben sich die zwei SBS-
Software-Partner ehrgeizige Ziele
gesetzt: Das Ganze sollte nicht län-
ger als einen Monat dauern. „Na-
türlich hatten wir enorme Beden-
ken, weil wir innerhalb so kurzer
Zeit die komplette Buchhaltung in-
klusiver diverser Arbeitsabläufe
umstellen wollten, von der neuen
Software an sich mal ganz abgese-
hen“, meint eine der Buchhalterin-
nen des Kunden im Rückblick.
Gleichzeitig war man aber auch
freudig gespannt auf das Ergebnis,
denn die Zusage des Herstellers
hat in der Belegschaft von Lotto
Mecklenburg-Vorpommern große
Erwartungen geweckt.

Die Übernahme der Daten aus
dem Altsystem, das Erstellen und
Anpassen der vom Kunden er-
wünschten Auswertprozesse sowie

Üblicherweise werden Abrechnungen im Monatsrhythmus durchgeführt. Eine Lottogesellschaft
muss jede Woche feststellen, wie viel sie eingenommen hat und wie viel sie an Gewinnen
ausschütten darf. In Mecklenburg-Vorpommern erfolgt dies mit der Software „SBS Rewe plus“.

D
as Ende des indirekten
Vertriebs bei Exact Soft-
ware im Herbst 2005 be-
deutete auch für Helga

Groß aus Neubrandenburg, sich
für einen neuen ERP-Anbieter zu

entscheiden. Die Wahl fiel recht
schnell auf die SBS Software
GmbH. Und auch einen ersten
Kunden für deren Rechnungswe-
sen-Anwendung „SBS Rewe plus“
hatte Groß schon parat: die Verwal-
tungsgesellschaft Lotto und Toto
GmbH in Mecklenburg-Vorpom-
mern.

Diese sah sich nämlich veran-
lasst, ihr ERP-System auf Vorder-
mann zu bringen. Die innerbe-
trieblichen Controllingaufgaben
sind aufgrund des gestiegenen In-
formationsbedarfs der Spieler, aber
auch durch im Lauf der Zeit neu
eingeführten Spielarten enorm ge-
stiegen. Mittlerweile war die beste-
hende Software nicht mehr geeig-
net, den Anforderungen der Lotto-

Jeden Samstag abend warten Millionen auf ihre Glückszahlen. Die Ermittlung der Gewinnquoten ist ein

komplexer Vorgang, in Mecklenburg-Vorpommern ist das Rechnungswesen „SBS Rewe plus“ behilflich. 

Die Website der Lottogesellschaft Mecklenburg-Vorpommern: Die da-

hinter liegenden Geschäftsprozesse sind von SBS Software gesteuert.
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die Installation und Ersteinrich-
tung von SBS Rewe plus nahmen
insgesamt nur fünf Dienstleis-
tungstage in Anspruch. Viele der
vorbereitenden Arbeiten führten
die beiden SBS-Software-Partner
bei sich im Hause durch. Die Ein-
weisung der Mitarbeiter aus der
Buchhaltung inklusive Schulung
und Dokumentation des Systems
waren auf drei Tage verteilt, ein
weiteres Ein-Tages-Training fand
im Mai 2006 statt.

Insgesamt zog sich die gesamte
Implementierung über nur fünf
Wochen hin. Die externen Berater
stellten dem Kunden 80 Arbeits-
stunden in Rechnung, die Kosten
des Projekts beliefen sich auf
15.700 Euro. Davon wurde unge-
fähr die Hälfte für neue Software-
lizenzen ausgegeben. Deren weite-
re Pflege (Wartung und Updates)
obliegt komplett SBS Software.

Wie in jedem Projekt lief auch
bei Lotto Mecklenburg-Vorpom-
mern nicht alles glatt. So gestalte-
te sich die Datenübernahme aus
dem Altsystem „Exact ProFib“ doch
etwas komplizierter als gedacht.
Vor allem die Anpassung der Steu-
erschlüssel und der Kontenauto-
matiken nahm mehr Zeit in An-
spruch als ursprünglich geplant.
Dennoch konnten die Vorjahres-
werte rechtzeitig korrekt dargestellt
werden.

Finale Schulungen vor dem
Echtstart des Systems fanden kurz
vor Weihnachten 2005 in Rostock
statt. Am 2. Januar 2006 ging bei
Lotto Mecklenburg-Vorpommern
SBS Rewe plus planmäßig in Pro-
duktivbetrieb über. Man begann
mit den Modulen „Finanzbuchhal-
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L ottogesellschaft

Dies hat sich Exact wohl anders
vorgestellt. Mit dem Fokus auf
den Direktvertrieb wollte sich
der Softwarehersteller stärker
um seine Bestandskunden
kümmern. Aber da haben ihm
seine Ex-Vertriebspartner einen
Strich durch die Rechnung ge-
macht. Einige von ihnen haben
sich für SBS Software als ERP-
Lieferanten entschieden und
gleich noch ein paar Exact-Kun-
den dabei mitgenommen. Das
vorliegende Projekt beweist es. 

Meinung des Redakteurs

tung“, „Offene Posten Buchhal-
tung“, „Zahlungsverkehr“, „Kos-
tenrechnung“, „Anlagenbuchhal-
tung“, „Controlling“ und „Bilanzie-
rung“. Die Lohnbuchhaltung soll-
te erst später dazukommen.

Die gute Vorbereitung der bei-
den SBS-Software-Partner hat sich
bezahlt gemacht: Das System lief
von Anfang an ohne große Zwi-
schenfälle. Die geplanten Auswer-
tungen funktionierten einwand-
frei, da sie bereits im Vorfeld aus-
führlich getestet wurden. Mitarbei-
ter aus der Finanz- und Anlagen-
buchhaltung konnten sofort ihre
Berichte mit den aktuellen Bu-
chungszahlen füttern, sie gegebe-
nenfalls prüfen und korrigieren.

Wöchentliche Auswertungen

unabdingbar

Die eigentliche Herausforderung in
dem Projekt bei Lotto Mecklenburg-
Vorpommern bestand aber nicht in
der Migration selbst, sondern in der
davor von den SBS-Software-Part-
nern vorbereiteten Automatisierung
der Geschäftsprozesse bei diesem
Kunden. Denn normalerweise wer-
den Auswertungen mittels ERP-
Software im monatlichen Rhyth-
mus durchgeführt. Eine Lottogesell-
schaft benötigt aber jede Woche ver-
lässliche Zahlen. Nur aufgrund der
so festgestellten Einnahmen aus
Glücksspielen wie Lotto, Fußball-
Toto/Oddset, Bingo oder Glücksspi-
rale lassen sich die Gewinnquoten
rechtzeitig bestimmen. 

„Der klassische Abrechnungs-
und somit Auswertungszeitraum
innerhalb der Finanzbuchhaltung
ist der Monat. Wir mussten also ei-
ne Möglichkeit finden, die Wo-
chenabrechnung bereits in der nor-
malen Finanzbuchhaltung aus-
wertbar zu machen, unabhängig
von Kostenrechnung und Control-
ling. Mithilfe der Funktionalität un-
seres Systems ist uns das gelun-
gen“, berichtet der SBS-Software-
Partner Jürgen Eßfeld, „und das
Ganze ist für den Anwender auch
noch komfortabel zu bedienen.“

Lohnprogramm 2007 

gestartet

Ein Jahr nach dem Start von SBS
Rewe plus zieht der Kunde eine
erste Zwischenbilanz. Karin Güt-
schow, Abteilungsleiterin Finanz-
und Rechnungswesen bei Lotto
Mecklenburg-Vorpommern, konn-
te bestätigen, dass die Zusagen des
Herstellers und seiner Partner ein-
gehalten wurden. „Wir haben zwar
noch nicht das Controlling, wel-
ches wir uns vorstellen, da wir
mehrere längere Personalausfälle
durch Krankheit kompensieren
mussten. Da blieb wenig Zeit, neue

Wege zu beschreiten. Doch mit der
neuen Software hielt sich der Ar-
beitsausfall in Grenzen, und wir
konnten neue effizientere Ge-
schäftsprozesse bei uns etablieren.
Als Nächstes bekommen auch
noch unsere Fachabteilungen Zu-
griff auf die Auswertungen und
können ihre Daten selbst zusam-

Mandanten brauchten wir früher
anderthalb Stunden, heute schaf-
fen wir dies in 15 Minuten“, so
Gütschow. 

Anfang dieses Jahres ging das
Buchhaltungsmodul SBS Lohn
plus bei Lotto Mecklenburg-Vor-
pommern live. Dieses Programm
hat den Kunden ebenfalls durch
seine Funktionalitäten überzeugt
und erhielt Vorzug gegenüber wei-
teren Anbietern. Ein anderes Ent-
scheidungskriterium war die bis-
herige gute Zusammenarbeit mit
den beiden SBS-Software-Partnern
und die während des letzten Jahres

gesammelten guten Erfahrungen
im Umgang mit dem Rechnungs-
wesen-Programm SBS Rewe plus.
Damit konnten beide Dienstleister
den Kunden noch enger an sich
binden. Bedarf für weitere Soft-
warepakete inklusive Installation,
Anpassung und Training ist vor-
handen.

ler ausführen. Die daraus frei ge-
wordenen Personal- und Zeitres-
sourcen konnten zum Aufbau ei-
nes neuen effizienten Controlling-
Verfahrens genutzt werden.

Das Zauberwort für die neuen
Statistikprogramme bei Lotto
Mecklenburg-Vorpommern heißt
„API-Variable“. Damit können dort

Office-Dokumente mit Daten und
Feldern aus der Buchhaltung ver-
bunden werden. Durch diese Au-
tomatisierung hat sich der Kunde
einiges an manuellem Arbeitsauf-
wand gespart.

Folgeprojekt angelaufen

Mit dem Support des Herstellers
ist der Kunde sehr zufrieden: „Un-
sere Anfragen werden umgehend
beantwortet. Wenn wir Meldungen
an die Hotline senden, wird inner-
halb von wenigen Minuten rea-
giert“, so die Abteilungsleiterin Fi-
nanz- und Rechnungswesen bei
Lotto Mecklenburg-Vorpommern.
Und der Kunde selbst ist bestrebt,
seine internen Prozesse weiterhin
zu verbessern. Aus dem Bereich Fi-
nanz- und Anlagenbuchhaltung
kamen bereits konkrete Verbesse-
rungsvorschläge. Danach hat sich
die Zeit zum Erstellen des Wirt-
schaftsplans von zwei auf weniger
als einen Tag verringert. „Für die
Kostenverrechnung zwischen den

Kunde Verwaltungsgesellschaft Lotto und Toto in 
Mecklenburg-Vorpommern GmbH ; www.lotto-mv.de

Problemstellung bestehende Lösung „Exact ProFib“ erfüllte die Anforderungen des
Kunden nicht mehr; keine Controlling-Funktionen; redundante Daten
durch Insellösungen; hoher manueller Aufwand beim Erfassen der
Buchungen

Lösung betriebswirtschaftliche Standardsoftware „SBS Rewe plus“

Dienstleister Helga Groß und Jürgen Eßfeld; www.essfeld-edv.org

Technologie-Lieferant SBS Software GmbH; www.sbs-software.de

Kontaktaufnahme bestehendes Kundenverhältnis (mit Helga Groß)

Verhandlungsdauer knapp zwei Monate (Oktober bis November 2005)

größte Herausforderung Darstellung der Spezifika einer Lotto-Toto-Verwaltung in der Software;
Berechnung der Gewinnverbindlichkeiten aus den Spieleinsätzen

unerwartete Schwierigkeiten wöchentliche Auswertungen der Ein- und Ausgaben

Was hat länger in Datenübernahme aus Altsystem
Anspruch genommen?

Implementierungsdauer fünf Wochen

Aufwand der Dienstleister 80 Arbeitsstunden

Kostenumfang des Projekts 15.700 Euro

Projektaufteilung 47 Prozent für Softwarelizenzen, 53 Prozent für Service

Service- und Wartungsvertrag Standardpflegevertrag inklusive aller Updates, Hotline und gesetzlicher
Änderungen mit SBS Software; Laufzeit: ein Jahr (verlängerbar)

Schulung vier Tage (drei bei der Einführung, ein Tag Nachschulung im Mai 2006)

Benefit für Kunden um ein Fünftel geringerer Arbeitsaufwand; frei gewordene Ressourcen
zum Aufbau eines effizienten Controlling-Mechanismus 

Benefit für den Dienstleister wichtigen Referenzkunden gewonnen; Nachfolgeauftrag: Installation von
SBS Lohn plus; weitere Schulungen dem Kunden verkauft, neue
Funktionen und Erweiterungen in Sicht

Solution Snapshot

Check Point hat in der Version 7.0
der „ZoneAlarm Internet Security
Suite“ alle Funktionen des Sicher-
heitspakets überarbeitet, insbeson-
dere die Antiviren-Engine sowie
den Spyware-Filter. So soll der neue
Virenabwehrmechanismus nun
mehr Bedrohungen erkennen und
die daraus resultierenden Gefah-
ren beseitigen. Die Virensignatu-
ren werden vom Hersteller stünd-
lich aktualisiert. Das Antispyware-
Modul soll vor Spionage-Angriffen
schützen. 

ZoneAlarms OS-Firewall ist mit
neuen Malware-Block-Funktionen
ausgestattet, die sicherstellen sol-
len, dass Rootkits, Keyloggers und
andere Schädlinge gar nicht erst
auf den Computer gelangen.

Im sogenannten „Lernmodus“
konfiguriert sich die Sicherheits-
suite quasi automatisch – je eine
nach Einsatzort und Verhalten des
Nutzers. Die Anzahl der Sicher-
heitswarnungen, mit denen ein
User gewöhnlicherweise während
des laufenden Betriebs konfron-
tiert wird, soll sich dadurch dras-
tisch verringern.

„Heutzutage verfolgen Internet-
Kriminelle vor allem finanzielle In-
teressen und gehen dabei sehr or-
ganisiert vor. Die daraus resultie-
renden Bedrohungen sind zuneh-
mend vielfältiger und raffinierter.
Daher ist es notwendig, dass PC-
Schutz auf unterschiedlichen Ebe-
nen stattfindet“, erklärt Laura Ye-
cies, Chefin der Check Point Con-
sumer Division. 

Die ZoneAlarm-Produktfamilie
ist ab sofort auf der Website des
Herstellers erhältlich. Eine einzel-
ne Lizenz der Internet Security
Suite kostet 70 Euro, bei drei Usern
beträgt der Paketpreis 100 Euro.
Das „ZoneAlarm Pro“-Paket (Fire-
wall, Anti-Spyware, Schutz vor
Identitätsdiebstahl) ist für 50 Euro
erhältlich, der Virenfilter „Zone-
Alarm Antivirus“ und die „Zone-
Alarm Anti-Spyware gehen für je-
weils 25 Euro über die Ladentheke.

Bisherige ZoneAlarm-Nutzer
mit gültiger Lizenz erhalten das
Update auf den Release-Stand 7.0
kostenlos. Sie werden über diese
Möglichkeit innerhalb von zwei
Wochen nach der Verfügbarkeit
der Software benachrichtigt. Die
Basisversion ZoneAlarm-Firewall
ist für den privaten Gebrauch wei-
terhin kostenlos nutzbar.

Dr. Ronald Wiltscheck

Check Point

ZoneAlarm 7.0
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menstellen und weiterverarbeiten,
ohne dass ihnen Kollegen aus der
Buchhaltung aushelfen müssten“,
so Gütschow.

Ersten groben Schätzungen zu-
folge kann der Kunde mit der neu-
en Software die bisherigen Tätig-
keiten um etwa ein Fünftel schnel-
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